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*) Von hier ab kann im Chor mitgesungen werden. 


Worte und Weise von Anton Günther 
Klavierbegl. von Th.Saizmann. 
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Worte und Weise von Anton Günther. 
Kiaviersatz von Artur Henschel. 
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Worte und Weise von Anton Günther. 
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Worte und Weise von Anton -Günther. 
Klavierbegl. von Theodor Salzmann. 
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Worte und Weise von Anton Günther: 
Klavierbegl. von Th.Salzmann. 
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4) Klöppellied 2) Klöppelmädchen 3)Abend 4)Sitzgelegenheit 5) Spitzen 6) Mann 


E Schafft Viech in Haus! 


Worte und Weise von Anton Günther. 


Derb. Klavierbegl. von Theodor Salzmaün. 
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dos e-ne 


is 
3. Wie schmeckt a Wak-kn 


1.Wenn’s drau - ßn wieder 
4. Drüm raus 


'Klavierbegl. von’Artur Henschel. 
2. Ach, 


Schneeschuhfahrer- Marsch? 


Worte u. Weise von Anton Günther. 
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1)Skifahrermarsch .2)krabbein 3)Funkchen 4)Gründe 5)Stanfen Bahn 6) Auge 7)getändelt 
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s gestuhlina Harz. 


Worte und Weise von Anton Günther. 


Klavierbegl von Theodor Salzmann 
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Vergaß dei Hamit net. 


Worte und Weise van Anton Günther. 


Mit Gefühl. 


Klavierbegl. von Th. Salzmann. 
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Wacht auf! 


Worte und Weise von Anton Günther. 
Sehr lebhaft. Klavierbegl. von Theodor Salzmann. 
Nu  Fanfarenartig 
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, Fanfarenartig 


| BR 


N 

De N ee 5 

IBEE?_AHEREE.20 3 WE © TUGEN BEER SEN. GEFEIERT SIEEFERISÜERTSEREEEEEEERGERGE: (EBEES . AEEEEEREENEENREERETEEEEEE, „SGG, „.. GES TEE BEER. (EEE 

Sein, ı FE © EBRZFERIO DEPB KERZIEREERITEREFFEHERLEEN ENTHEESESENEE- SEES FE GEST FSEEEEETNSSEREESEEEEN GEESSERESEN (5 GESER TEE GEEEESTEREEREESSEEETEESSERDEENEE| GECSEENEERGETFEPEEREEGER 
ii # _ #l 7 HERE) > VEEROEESSANER: UENEGEERHEGEEGERNEN (2 GAREN) EEE ı- EEE) EEHPREEN, 0, IREREBE” VEERHEERBENEER D) GEHERENG GAREEESER VEEFEZER \, EEE EEE EERLTTETFE ), WUBER) 
Au — HH 0,7700 7777 IT 
I GE ME Eee FELGEN CE ET AECHENEEENEEEEN &7 EBEN ZECHE CE) FREE DEE — AU ZIEGE 

hu BEEEEUSE UHREN EEE 


. härt ihr denn net, da Sonn is schu lang hin-tern Barchrauf ge-stiegn, on 
2. Hühn-la sich freit, da Vö- che-a sin- ga ihr Lie- dl su fruh . on 
3. Wald, in dr Haad. Da Sonn die steicht hö - cher, sa waß abn ganz gut, deßven 


4. Gros-hel-mer hie, wacht auf eh da. Sonn noch ze sin- kn ah-fängt, dr 
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‘1. ihr.wollt noch im-mer in Nast drin-na liegn? 
2.fliegn mi -tn Fut-ter ihrn Na-stl scu zu. 
3. wei - tn schu wie-der da Nachtlau-ern tut. 

4. Omd kömmt ge-kro-chn noch eh mr sichs denkt. 


Wacht auf, wacht auf, wacht auf! 
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Worte und Weise von Anton Günther. 


Klavierbegl.von Theodor Salzmann. 
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Wenn da Vuglbeer blüht. 
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Was da Starl pfeifn. 


Worte und Weise von Anton Günther. 
Klavierbegl.von Theodor Salzmann. 
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1.Hal - lo, hal-lo, da Starl sei do, horcht 

2. Wie is doch of dr Walt su schlimm, do 

3. Be eich dr - ham is aa nimmer schü, ’s will 

4. Wu wollt’ rn hie, ihr gu - tn Leit, kehrt 

5.Komm, ker mr lie - wer wie - der em, da 
Ha BER, EBENE, EEE, 
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1. auf, sie ru-f’n ven Hei - sl ro, horch horch, | wie’s singt, wie 
2. drehtsich .al - les rondi-ma - dem, land - aus, land - ei, gitts 
3. kaa-ner meh mi-tn an-dern gieh, när Zank on Streit, kaa 
4. lie- wer em es is noch Zeit, es Blü - - ml blüht, on’s 
5. Starl die pfei - fn gar su schlimm,siss al - - les wahr, su 
# er RE == N 6 6 
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1. scu dos klingt: „Bie lan - gaZeit weit fort ge-waast, bie 
2. viel 1 Ge - schrei. Es Volk doswill sick net ver trogn, ’stut 

3.Zefrie - - dn - heit. Do sei mirVö - gl bes -ser drah, mir 

4. Labn ver - gieht, ’skännt bes - ser sei, ’swär net su schlimm, guckt 

5. ganz on gar. Drem Brü -der auf, schlocht ei da Hand, halt 
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ge - härt 
ge - red 
on ‚pfei 


wer - ol, 
stich ei 


viel 
viel 
singa 
ü 
rü 


ho 
mir 


dern klogn ’s werd 


- wark 


ah, 
em, ’sfahlt 


ge - raast, 
stn Stand, fangt 


mit 


rem 
an 
Toch 
Ha 
fe 


on - ner 
dr 
Ha - mit 


. Ü - wern 
in 


Walt viel 


dr 
dr 


in 
2. aa - ner 
3. fan - ga 
4.eich när 


5. in 
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mei - na Kin-ner 


bei 
laaft da 


da 
Gott zer 
ar - wit 
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sge - labn 
sge - labn 
sge - labn 
sge - labn,. 


sge - labn 
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mit 
drem 
nort 


Dumme 
kännt’ 
kännt’ 
kännt’ 
kännt’ 
kännt’sg 
— = 
B———— 


ge - sah, 
ge-macht, dr 
zer Freid on 
ze tu, 
wit ah, 


2.nischt 
3. eich 
4. viel 
5. Ar 
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Wie gelücklich ich bie. 


Worte und Weise von Anton Günther. 
| u: Klavierbegl. von Theodor Salzmann. 
w Zufrieden. | | 
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Vö - che-la sitzt of-n Nach-barseinBaam on singtsich a Lie-dl su 
s mochs dennnär sei,wosdos Vö-che-la singt, wie klingtdoch su ham-lich on 
kännt ich su freiwiedos Vö-che-la sei, wie wollt ich do ju-winver 
nn aa- ner dos Vö-che-la rachtwillver-stieh, dar braucht a ze-frie-dns Ge- 
ho ich dos Vö-che-la sin-ga ge-härt, wie is dochda Walt a su 
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1. fruh, ti-ri-ho, in da Zweichla verstecktsitztes Wei-wl in Nast,horcht ze-frie - dn on ge-lücklich mit 
2. traut, ti-riho, wie labt dosze-frie- dn on ’shot wäternischt,als a Na - stl aus Halm-a ge- 
3. Lust, ti-riho, wollt sin-ga on pfei - fn enliebnlanga Toch, wie  schleechtmir mei Harz in dr 


4. müt, ti-ri-ho, dennes singt vollerHoff-ning ve Lieb on ve Trei, es singt ve dr Ha-mit a 
ö. schü, ti-ri-ho. A ze- frie-dnsGe-müt is es Be-stain Labn, nu waß ich,wiegelücklich ich 
v Bam. | 
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